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Die Schutztruppe i« Kamerun.

Die betübende Mittheilung, daß in Kamerun wiederum
unbefriedigende Zustände eingetrrtrn seien, brachte sol-
geuder Brief von dort, den die » Hamb . Börsenhalle " ver¬
öffentlicht:

„ Kaum haben wir unter Leist die „Palastrevolution"
der Dahonieh überstandeu , so scheint unter Zimmerer , dem
Gouverneur , eine solche seitens der Sudanesen bevorzu¬
stehen , welch letzteren auf dem besten Weg« sind, eine
Herrschaft der Prätorianer aufzurichten . Herrn Zimmerer
scheint es unter diesen Leuten unheimlich zu werden und
er beabsichtigt als letztes Auskunftsmittel , sie nach Hause
z« schicken . Man weiß wirklich im Augenblick nicht, waS
hier mehr zu fürchten ist , die Eingeborenen , um derent-
halben die Soldaten hier sind , oder,der Schutz der Re¬
gierung . Vor der Deutschwerdung Kameruns
lebten wir hier unter dem Schutz der Ein¬
geborenen in Rnhe und Frieden , jetzt unter
dem deutschen Schutz in Furcht und Aufregung .
ES ist die Geschichte von der Maus und dem Igel. Zn
Hause in den Zeitungen lobt man ja alles hier ; aber man
sollte doch auch einmal unbefangene Stimmen, d . h . den
leidenden Theil , hören ; es scheint aber heutigen Tages
schon als Verbrechen zu gelten, wenn man mittheilt , daß
einem der Schuh drückt . Die maßgebenden Persönlichkeiten
in Berlin sitzen weit vom Schuß, und die Hxrren .Lejst
und Wehlau ruhen auf ihren Lorbeeren aus ; diese Männer,
von denen der Gouverneur sagte, sie verständen ebenso gut
mit dem Schwerte wie mit der Feder umziigeheu; letzteres
ist wohl war, das kennen alle hier . "

Die maßlose Heftigkeit dieser Ausdrücke gegen de»
Gouverneur Zimmerer mußte an der Zuverlässigkeit des
Gewährsmannes Zweifel erwecken, aber leider ist durch
«ine Anslasfung der „Nordd . Allgeiu. Zeitung" eine Be¬
stätigung des Kerns der Meldung erfolgt . Das Blatt
theilt mit, daß nach den amtlichen, am 22 . d . Mts. eitt -
getroffenen Berichte» von den Sudanesen , die an der Küste
trotz aller Verbote dem Branntweingenuß nicht widerstehen
können, in der Trunkenheit verschiedene Ausschreitungen
und Schlägereien verübt worden seien . Die daraus ent¬
standene Belästigung der Eingeborenen habe den Gouver¬
neur veranlaßt, die unverbesserlichste » Trunkenbolde und
RowdieS heimzuschicken und den größern Theil der übrigen
auf den inuern Stationen zu verwenden, wo ihnen der
Branntwein ohne Mühe entzogen werden könne. ES habe
stch herausgestellt , daß die Sudanesen , die an ein trockenes
Klima gewöhnt seien , das feuchte Klima in Kamerun
schlecht ertragen und dauernd an Fieber leiden. Der
Gouverneur habe deshalb schon jetzt eine Ergänzung der
Schutztruppe durch westafrikanische Söldlinge (WeyS und
Sierra-Leone-Leute) eintreten lassen.

Hauptmann Morgen hat seinerzeit nach der Em¬
pörung der Dahome -Soldaten einen Theil der Sudanesen,die unter Major v. Wißmann an der Expedition zum
Nyassa-See Theil genommen hatten , nach Kamerun ge¬
bracht und als Kern in die neue Schntzttuppe eingestellt.Er zog außerdem etwa 70 Westafrikaner, meist Wey-Leute
heran und konnte nach dem Krierszug gegen die Mian-
gesen berichte », daß die neue Truppe sich sehr gut ge¬
schlagen habe . „Die Zusammensetzung der Schutztruppeans zwei Elementen "

, schrieb Hauptmann Morgen , „er¬
achte ich für sehr günstig. Die ernsten, kriegslustigen und
absolut zuverlässigen Sudanesen werden überall den Stannn
zu bilden haben, während die beweglichen WeyS, welche
mit dem westafrikanischen Busch und der Kampsweise der
Eingeborenen wohl vertraut sind , ein vorzügliches Er¬
gänz,,,,gsmaterial bilden.

" Bei dem Gefecht gegen die
Miangesen benahmen stch die Weys vorzüglich .

Daß die Sudanesen das westafrikanische Klima nicht
ertragen würden , haben wir, so schreibt die „Köln . Ztg. " ,
vorausgesagt , als die Nachricht von der beabsichtigten
Ueberfnhrung nach Kamerun auftrat, und darauf hin¬
ge,viesen , daß an der Westküste das Material für tüchtige
Soldaten in Fülle vorhanden sei. - Man hätte die Kosten
für den Transport sparen könne » . Aber viel schlimmer
ist der Eindruck, den man im allgemeinen durch die Nach¬
sicht erhält. Die Sudanesen galten als das beste und
disziplinirteste Soldatenmaterial, das man für tropische
Länder auftreibeu konnte, und' habe» sich in Ostafrika so-
wohl unter Wißmann wie auch unter anderen Führer»
ausgezeichnet bewährt . Die Sudanesen mm gar,die Hauptinann Morgen nach Kamerun gebracht hat, galtenals ganz besonders gute Soldaten und haben sich , wie ihr
Führer in dem angeführten Bericht zeigt, sehr gut ge¬
schlagen . Jetzt kommen plötzlich solche Klagen , als ob
diese Leute der Auswurf der Menschheit und zu gar nichts
zn gebrauchen wären . Das steht in vollem Wider¬
spruch zu den bisher mit de» Sudanesen gemachten Er¬
fahrungen und legt die Erwägung nahe , ob denn die
Schuld wirklich an den Sudanesen oder nicht doch,wie der Gewährsmann des Hamburger Blattes sagt , andem Gouverneur liegt . Es ist nicht das erste Mal ,daß gegen Herrn Zimmerer Klagen erhoben werden, von
denen manche nicht grade in sehr befriedigender Weise er¬
ledigt worden sind . Unter diesen Umständen glauben wir,daß die Kolonialverwaltung die Pflicht hat, ernstlich zu
prüfe », ob da nuten auch alles in Ordnung ist. Der
Eindruck, den dieser ganze Vorfall macht , ist sehr un¬
erfreulich. Die Kolouialverwaltuug wird in diesem Jahredem Reichstage mit besonders hohen Geldforderungen
kommen , deren Bewilligung recht erschwert werden würde ,wenn die Anschauung sich festsetzen könnte, daß sich darunter

Ausgaben befinden, die durch schärfere Handhabung der
persönlichen Disziplin hätten vermieden werden können .
Die Kolonien sind nicht für die Gouverneure und Be¬
amten da, sondern diese für die Kolonie«!.

^ Hlmgersnoth in Pullmansstadt.
(Origiualbericht der „Bad. Presse" .)

Man schreibt uns aus Chicago :
Der große Ausstand in den Bereinigten Staaten,

welcher schließlich fast revolutionäre Formen annahm und
in Wahrheit auch heute noch nicht vollständig beendigt ist,
hat ein trauriges Nachspiel, dar zu gleicher Zeit eine
bittere Lehre enthält. Die eigentliche Ursache deS Streiks
und zugleich der wahre Grund der Antipathie , welche dem
Begründer der großen Pullmanswerke in Arbeiterkreisen
begegnet, war viel weniger die zeitweise Reduktion der
Löhne, als das ganze patriarchalische System, das in dm
großen Pullmans - Etablissements und in der speziell für
seine Arbeiter von Pullmann erbauten und nach ihm be¬
nannten Pullmanstadt, herrscht.

Die Bewohner von Pullmansstadt, die in dem
patriarchalischen System einen unleidlichen Zwang sahen ,— etwa 600Ö an der Zahl, wovon 4 Fünftel Frauen und
Kinder , — nahmen sämmtlich an dem Ausstande theil und
sind auch heute noch nicht an die Arbeit zurückgekehrt .
Aus den Wohnungen konnte man sie aber nicht vertteiben
und so ist die ganze Stadt seit langen Monaten arbeit-
und brodloS , während Pullmau selbst eigentlich nur Be¬
sitzer des Grund und Bodens ist.

Nach einem Telegramm des „Bureau Reuter" hat
der Gouverneur von Illinois . Altgeld , elnm Aufruf
an das Volk des Staates erlassen, die nothleidenden
früheren Streik er der Pnllman ' schen Fabrik zu unter¬
stützen. Der Gouverneur hat sich persönlich von dem
bestehenden Nothftaude überzeugt. 1000 Arbeiterfamilien
sind in der größten Bedrängniß. Seit 3 Monaten hätten
die Armen nicht gewußt , woei », noch woaus , wenn mild-
thätige Personen sich nicht ihrer angenommen hätten.
Der Gouverneur hat ein Schreiben an Mr . Pullmau
gerichtet, in welchem eS u. A. heißt : „ Es scheint mir.
daß Ihre Gesellschaft es nicht dulden sollte , daß ich die
Mildthätigkeit der Bewohner unseres Staates aurufe , um
das Leben Ihrer früheren Angestellte » zu erhalten.

"
Herr Pullman erwiderte darauf : „Die alten Leute wei¬
gerten sich , zur Arbeit zurückznkehren , als man sie ihnen
anbot . Jetzt sind ihre Stellen von neuen Leuten besetzt
worden und ist weiter kein Bedarf nach Arbeitskräften da . "
Der Gouverneur erwiderte : „Ich sehe , daß Ihre Gesell¬
schaft keine Hand rühren will, die Lage zu mildern.
Deßhalb bin ich gezwungen, mich nunmehr an das Volk zu
wenden.

"

Der Gag der Wergettung .
Von A. K. Green .

Autorisirt. Nachdruck verboten .
(Fortsetzung.) (36

„Ich wußte , daß Sie in ihr eine Gefährtin, eine
Freundin finden würde — denn, Flora, ste ist Mary
Evans, " erklärte Stanhope.

Einen Augenblick stand die junge Wittwe wie vom
Donner gerührt, doch schnell faßte ste sich wieder . „Ist
eS möglich — sie — Mary Evans — und ich habe ste
gekränkt, a« ihr grzweifrltl — O, verzeihen Sir mir,"
-at sie, zu Mary gewendet und ihre Hand ergreifend . „Er
hatte mir gestanden, er liebe ein Mädchen dieses Namens
, nd ich vermochte es nicht zu ertragen, daß er sich für eine
andere erwärmte . Alles wäre anders gekommen , hätte
ich ahnen können, wie die Sachen standen . — Ich habe
ja versprochen, für Mary Evan» zu sorgen — nicht wahr.
Stanhope? — und da» werde Ich auch thun, selbst gegen
Ihren Willen .

"
Sie nahm ihr geschäftig Hut und Mantel ab und

schloß ste liebreich in die Arme. Mary widerstand nicht
länger: „Aber ich kann nicht bleiben," flüsterte sie, „eS
wäre zu schwer und schmerzlich für mich , Sie müssen das
ja einsehen . Lasten Sie mich fort von hier , damit erweisen
Eie mir den besten Freundschaftsdienst ."

Stanhope war unruhig auf und ab gegangen . „ Wenn
i ine Gegenwart der Grund Ihres Fortgehens ist, Mary, "

sagte er endlich , vor ihr stehen bleibend, „so kann ich Ihnen
mittheilen , daß ich bereits die nöthigen Schritte gethan
habe, um alle Geschästspapiere meines Vaters von hier
fortzuschaffen. Ich verlasse dies Haus noch heute. WollteGott, eS läge in meiner Macht, die Sache auf eine andere— eine ganz andere Weise zu lösen .

"
Flora hatte in tiefem Sinnen dagestanden.
„Und warum sollten Sie nicht Ihrem Herzen folgen,Stanhope?" sagte ste jetzt im Ton innigster Ueberzengung.

„Ueber der Treue gegen die Todten dürfen wir die Pflichten
gegen die Lebenden nicht vergessen . Hat Ihr Vater Ihnen
auch geboten, keine andere zur Frau zu uehuien als NathalieIelverton , so wissen Sie doch nicht einmal, ob es in der
ganzen Welt überhaupt ein Mädchen dieses Namens giebt.Wollen Sie nun in blindem Gehorsam gegen einen Be¬
fehl, den Ihr Vater vielleicht selbst aufs Bitterste beklagenwürde , nicht nur Ihr eigenes LebenSglück , sondern auchden Frieden dieses jungen unschuldigen Geschöpfs auf immer
zu Grunde richten? Es wäre ein verhäng,nßvoller Jrrthum— glauben Sie das mir. der Wittwe Ihres Vaters .

"
„Könnte ich es doch," seufzte Stanhope aus tiefsterSeele.
„Sie können und werden es, " fuhr die Wittwe fort

„Mary , die Sie lieben, die Ihnen veriraut. sie nicht ohneSchutz und Heimath zu lasse » ist Ihre heiligste Pflicht .I » den höchsten Fragen darf der Mann nur dem Rathseines Gewissens folgen, kein Mensch hat ihm Vorschriftenzu machen , selbst der eigene Vater nicht. Der Ihrige ahnte

gar nicht einmal , daß Sie schon andere Verpflichtungen
hatten.

"
„Das ist wahr , o Gott, es ist wahr !"
„ Wenn Sie dies einsehen , so widerstrebe » Sie dem

Zuge Ihres Herzens nicht länger » er wird Sie sicher an
daS ersehnte Ziel bringen .

"
Flora sah, daß ihre Worte Eindruck gemacht hatten

und verließ rasch das Zimmer , überzeugt, daß sie es ge¬
trost Mary überlassen dürfe , ihre Sache weiter zu führen.

Achtzehntes Kapitel .
Stanhope und Mary .

„Aus ihr spricht mein guter Engel, " rief Stanhope ,als sich die Thür hinter Flora geschloßen hatte. „Sagemir, Geliebte , kannst Du mir mein Zögern , meine Zweifel
vergeben ? Willigst Du ein , mein Weib zu werden?"

'
„Und Nathalie Yelverton ?"
„Sie mag kommen wenn sie will, ich habe nichts mtt

ihr zu schaffen ."
„Aber weshalb verlangt Ihr Vater , daß Sie jenes

Mädchen heiratheu sollten ? " —
„Er hat keine Gründe angegeben ; eS würde mir

Glück und Ehre bringen," sagte er.
„Und würden Sie auch Glück und Ehre in einer

Verbindung mit mir finden ? ES liegt ein Schatten aufmeinen, Leben, den ich nie habe verscheuchen können .Wie , wenn er nun auch Ihre» guten Ruf wtb Name«
verdunkeln sollte? "

Der junge Manu war bleich geworden. ,
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• Mett «« , 24 . A„g . In unserer Stadt fand letzten
Mittwoch unter äußerst zahlreicher Betheiligung das 54 . JahreS -
festjdes evang . Vereins für Heidenmission statt . DaS Festopfer
erreichte die stattliche , noch nicht leicht erreichte Summe von
425 Mark . — In der Zwangserziehuugsanstalt zu F l e h i n g e n
hatten sich seit Wochen mehrere Zöglinge zu einem Geheim -
Hund zusammengethan und beschlosien, bei der ersten sich
bietenden Gelegenheit gemeinsam einen Angriff auf das An¬
staltspersonal zu machen . Zur Ausführung dieser Vorhabens
hatten sich die verdorbenen Bürschchen alte Küchenschnitzer,
Sägfeilen , Schusterkneipen u . s. w . zu verschaffen gewußt und
diese stets versteckt bei sich getragen . Vor wenigen Tagen
wollten sie zur That schreiten , die durch einen glücklichen Zufall
vereitelt wurde . Verschiedene Aeußerungen der Bürschchen
kamen den Aufsehern zu Ohren und diese brachten die Affaire
zur Kenntniß des Verwalters , welcher höheren Orts Anzeige
erstattete . Mehrere der Früchtchen wurden verhaftet und in
das hiesige AmtSgefängniß verbracht . (Br . Wchbl .)• Aencher » , 24 . Aug . Der Stadtgemeinde Renchen‘ wurde zur Erbauung eines Krankenhauses im Kostenanschläge
von 43 000 M . ein Kreisznschuß von 6000 M . unter der
Bedingung zugesprochen , daß den drei Nachbargemeinden
Mösbach , Oensbach und Wagshurst das jederzeitige Recht der
Mitbenützung des Krankenhauses durch ihre Ortsangehörige

; eingsrüumt wird .
* Jadenweiker , 24 . Aug . Der zu Gunsten eines

hier zu bauenden »Hilda -Krankenheim « " veranstaltete Bazar ,
der unter persönlicher Betheiligung Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Erbgroßherzogin von Baden eröffnet wurde , hat einen
Ertrag von über 5000 Mk . eingebracht . Die grobherzoglichen
wie auch die erbgroßherzoglichen Herrschaften haben durch
Stiftung vieler werihvoller Gaben und durch Ankauf vieler
Sachen dem Werke namhaften materiellen Erfolg verschafft.

* Nom Menmagen , 24 . Aug . Die mit Recht so ge .
fürchtete Blattfallkrankheit hat nun doch auch , in Folge
der naßkalten Witterung , in unseren Rebbezirkeu ihren Ein¬
zug gehalten . Wer die Rebberge in Schlatt , Thunsel , Esch -
bach , Krozingen rc . vor etwa 3 Wochen besucht und gesehen
hat , in welcher Pracht sich dieselben damals befanden , staunt
heute über die inzwischen von jener Krankheit bewirkten Der -
Heerungen . Wohl zur Hälfte liegt das Laub bereits am
Boden und . dasjenige , was noch am Stocke, ist auch schon
krank. Da wird auch eine Bespritzung , die jetzt vielfach noch
vorgenommen , d. h . als Verfäuimiiß » «chgeholt mied, nicht
mehr viel helfen . Reben , welche rechtzeitig und gehörig be¬
spritzt wurden , heben sich schön dunkelgrün von dm anderen ab .

* Irristurg , 24 . Aug . Die Freiburger Liegenschafts -
Verkäufe im Monat Juli betragen in runder Summe

I 1,295,000 Mk . , eine solche Höhe der Bewegungen ist lange
nicht zu verzeichnen gewesen. Hieran ist die Stadtgemeinde
mit einer Gesammtsumme von rund 782,000 Mark betheiligt
and zwar hat dieselbe damit da « Karthäuserschloß incl .
Liegenschaften mit 460,000 Mark erworben , sodann wurden
Wiesen , Aecker und Wald im Dreisamthal und südlichen
Schloßberg vor der Heiliggeistspital - Stiftung für 270,000
Mark gekauft und schließlich zur Arrondirung des städtischen
Besitzthum » im Thennenbacherfeld von einer Anzahl -Private »
für rund 52,000 Mark Aecker errungen . |* Uormdorf , 24 . Aug . Ei » schönes, familiäres Fest
beging gestern Abend der hiesige Stadtrath . Sein langjähriges
Mitglied , unserLandtagsabgeordueter,Herr Kriechle , feierte
seine silberne Hochzeit, ln corpore begaben sich die ^Herren
in das Haus des Jubilar «, ihm und seiner Familie ihre
Glückwünsche darbringend . Nachher versammelten sie sich in
der Restauration zum Schnitzer , um mit dem Jubilar einige
recht schöne Stunden zu verleben . Herr Bürgermeister
Pfendler begrüßte Herrn Kriechle herzlichst und Herr Post -
Halter Faller feierte die großen Verdienste des Jubilars
um die Gemeinde , den Kassen- und den ganzen Wahlbezirk
in trefflichen Worten . Eine Ovation der hiesigen Ge¬
meinde schlug Herr Kriechle in seiner bekannten Bescheiden¬
heit aus .

Ans der Residenz .
■f Kerr Stadlralh Ludwig Meeß ist gestern Abend

nach lange » Leiden gestorben . Es ist dies in kurzer Zeit das

„ Ist Ihr Vater mir ein Sonderling oder — ver °

zeihen Sie mir , Mary — liegt seinem seltsamen Wesen
irgend ein Unrecht — etwas Böses z» Grunde ? ES könnte
uns in Schmach und Schande stürzen / (Forts , s.)

Meerschweinchen .
* Der Name „ Meerschweinchen " hastet den fahren¬

den Theaterdirektoreu schon seit Jahren an und sie werden
ihn auch vorläufig nicht verlieren . Demjenigen , welcher die
Verhältuiffe in den kleinen Städten kennt , sind die Typen
nicht unbekannt , die diesen wandernden Schauspielertruppe »
angehören . Da ist zunächst der Direktor , » der in Allem
macht "

, mit dem fadenscheinigen , schwarzen Anzug und dem
obligaten Cylinderhut , deffen Blößen durch Tinte verdeckt
sind . Dann kommt sie, die Frau Direktor , die nicht nur
die Theatrrkaffe allein verwaltet (wenn überhaupt ein Kaflen -
bestand vorhanden ), die Garderobe und Requisiten unter Auf¬
sicht hat , die zwei Paar Ritterstiefel ohne Sohlen und drei
Holzschwerter , sowie einige alte Trikots enthalten , sondern
auch noch für die ganze Gesellschaft kocht und nebenbei »noch
Zeit gehabt hat , ihren Gemahl mit eiuer Anzahl blühender
Kinder zu beschenken " . Die erst , Liebhaberin steht in
der Blüthe der Jahre , zwischen 35 bit 45 Jahren , und sucht
durch ein einigermaßen phantastische » Drapiren ihrer armselige »
Garderobe sich noch ein gewiffe» Ehic zu geben . Der Held
» it der stereotypen Römernase und mit den carrirten Hosen
ist Anhänger der »Spirit —i»mu » " .

Die Dekorationen bestehen au « einem Zimmer , einem
- LW ^ deW Schönheit durch , wirkliche Blumentöpfe " erhöht

_ Badische ^ reVfe.
vierte 'Mitglied , das das Stadtrathskollegium durch den Tod
verliert . Neuzmvühlen sind jetzt drei Stadtrathsmitglieder .

# Deichshalle » -Fheater . Sonntag , den 26 . August
wird biiT äußerst zugkräftige GefangSpoff « » Robert und
Bertram " oder » Die lustigen Vagabunden " gegeben, worauf
wir aufmerksam machen.

§ Betrogen wurde gestern Nachmittag ein 15 Jahre
alter Bursche von Oetigheim um 8 M . Zu ihm kam am
Friedrichsthor ein etwa 28 Jahre alter unbekannter Mann
und vereinbarte mit ihm , daß er 25 Zentner Kartoffeln an
eine Familie in der BiSmarckstraße zu liefern habe . Der
Preis wurde ausgemacht . Der Unbekannte erklärte dem
Burschen , er müffe ihm 3 M . geben , er Hab « neulich eine
gleiche Lieferung vergeben und der Lieferant habe ihm eben-
falls 8 M . eingehändigt . Da der Bursche glaubte , mit dem
vereinbarten Preis ein gutes Geschäft mache» zu können, so
gab er dem Unbekannten die 3 M . , al » er sich aber in der
BiSmarckstraße nach deffen Adresse erkundigte , erfuhr er, daß
dieser Name dort gar nicht existirt .

8 Aestohs «« wurde ein auswärtiger Fabrikant , der
gestern Abend kurz vor 6 Uhr am Hauptbahnhof mit der
Bahn ankam . Er kaufte sich im Wartsaal I . und II . Klaffe
Zeitungen , während welcher Zeit er seinen Reise -Handkoffer
hinter sich stellte ; als er die Zeitungen gekauft hatte und
feinen Handkoffer nehmen wollte , war derselbe verschwunden .
Der Handkoffer hat einen Werth von 40 M . und der In -
halt an Kleidungsstücken und Schmucksachen einen folchen
von 476 M .

Theater , Knast und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 25. Aug . Hundert und

fünfzig Jahre sind heute verflossen , seit in Mohruugeii
in Ostpreußen Johann Gottfried Herder als der
Sohn eines dortigen Mädchenschullehrers und Kantors
geboren wurde . Der Sänger des „ Cid "

, der Herold
der Volkspoesie , der erste wirkliche Verkünder Sh ake -
speare ' s in deutschen Landen und der Verfasser der
„ Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit "

,
der ernste Forscher und Denker , er verdient
es , daß man seiner nicht nur in Mohrungen , wo der heutige
Eriuuerungstag festlich begangen wird , sondern im ganzen
Vaterlandein dankbarer Anerkennung gedenkt . In derVielseitig -
keit und Tiefe seines Schaffens und Wirkens ruft Herder
noch heute unsere Bewunderung hervor . An den Thoren
der neuen Zeit stehend hat er mit den andern Großen in
Weimar seinen sieghaften Einzug in dieselbe gehalten und
seines Geistes Wehen wirkt auch in unfern Tagen be¬
fruchtend und belebend in unser Dichtern und Denkern nach .

Vermischtes .
N «rki « , 25 . Aug . Durch einen Schutzmann wurde

kürzlich am Potsdamer Platz eine drohende militärische Ver¬
kehrsstörung verhütet . Al « zu einer Zeit , da der Verkehr
seinen Höhepunkt erreicht , die . Zwölfer " den Potsdamer Platz
passirten , nm sich nach der in der Moabit gelegene» Kaserne
zu begeben, geschah es , daß das ganze Regiment geschlossen
sich anschickte , den Platz zu überschreiten , wodurch eine ge¬
waltige Verkehrsstockung zu entstehen drohte . Der dort die
Aussicht führende Schutzmann trat kurz entschloffen und mili -
tärisch stramm salutirend auf den Kommandeur zu und meldete :
»Laut Kommandauturbefehl marschiren die Bataillone in
200 Meter Abstand I " Dieser nickte lächelnd und sprach,
indem er seinem Adjutanten einen Wink gab : » Wenn er Recht
hat , — hat er recht ! » Die Abstände wurden dann dank der
Schneidigkeit des Schutzmanns sofort hergestellt .

Neueste Nachrichten .
Berlin, 25 . Aug . Nach der „Post" soll trotz gegen-

thelliger Nachrichten feststehen , daß das Flaggschiff des
zum Herbst » formireuden Panzergeschwaders der
neu erbaute Kreuzer „ G e fi o n " sein wird . Allerdings
stehe das Schiff noch nicht zur Verfügung der Marine , da
es seine Probefahrt noch nicht vollendet hat und seitens
des Reichsmarineamts event . Umänderungen an Bord ge-

wird , und einem Ahnensaal . Bei der kleinen Theaterbühne ,
die in den Städten resp . in den Dorf - Musentempeln
vulgo » Scheunen " anzutreffen ist , ist es natürlich
nicht möglich , besondere Garderoben einzurichten . Da
wird - die Garderobe hinter dem letzten Bühnenprospekt
eingerichtet , und zwar an die P o r t i tz r e , welche die
Zimmerthür darstillt , ein großes Leinentuch angehängt , und
diese Mauer trennt die Herrengarderobe von der Damen¬
garderobe . Dar einzige Waschgeschirr wird durch unsichtbare
Hand hin - und hergeschoben.

In dem kleinen Städtchen F ., nicht weit von Berlin ,
passtrte in diesem Sommer folgendes Geschichtchen :
Während des zweiten Akte» sollte die hinterste Bühnenwand
für den folgenden Akt zur Auswechselung bereit gemacht
werden . Durch einen Zufall müffen die Schnüre der beiden
Prospekte mit einander verknüpft gewesen fein , kurz , die
Bühnenhinterwand ging , während einige Schauspieler auf der
Bühne spielten , in die Höhe und auch die zweite Hinterwand ,
hinter welcher sich die Garderoben befanden . Ein Schauspiel

. bot sich dem erstaunten Publikum , wie es dies niemals er¬
wartet hatte . Auf der rechten Seite standen einige wenig an¬
gekleidete weibliche Mitglieder der Gesellschaft , die Naive ver¬
richtete an ihrem Sprößling die mütterlichen Pflichten , während
in der Herrengarderobe ein Mime ein halbes Tricot ange¬
zogen hatte und der Held plötzlich vor den Augen des Publi¬
kums mit einer Bierflasche am Mund erschien. Man kann
sich das homerische Gelächter des Publikums , dem auch einige
Berliner Familien angehörten , vorstellen , und wir brauchen
wohl nicht zu erwähnen , daß an eine weitere Fortsetzung de»
Stückes nicht zu denken war .

■

_
mm .

troffen werden müssen , die e» für das Flaggschiff eine »
Geschwader » geeignet erscheine« lassen . Immerhin dürste «
noch zwei Monate vergehen , ehe der Kreuzer so weit i»
Stand gesetzt ist, daß er vom Oberkommando der Mari «
abgenommen werden kann . Ein Auslaufen des Schiffe »
aus dem Heimathshafen ist daher kaum vor Ende November
zu erwarten und sein Erscheinen ln den ostastatischen Ge »
wäffern kaum vor Ende des Jahres möglich .

Berlin , 25 . Aug. Wie die „Post " msttheilt, fei
als schriftliches Thema für daS preußische Assessor « »»
ex amen hier diesmal eine Abhandlung für und wider
die Idee eines Reichsfinanzministeriums gegeben
worden .

Hamburg , 25 . Aug. Das Dementi des ehemaligen
Leiters der „Norddeutschen "

. Herrn Pindter , betr . da »
Interview durch einen Berichterstatter - der Newyorker
„ Sun "

unterstützen die „ Hamb . Nachrichten " in folgeuder
interessanter Weise :

» Wir beschränken un » darauf , die Erfindung al « solche
zu bezeichnen, und fügen nur » och hinzu , daß der frühere
Reichskanzler nicht in näheren Beziehungen zu Herrn
Pindter gestanden , ihn kaum persönlich gekannt und
ihn überhaupt nur ein — höchsten» zweimal im Leben ge»
scheu hat , Nachts aber niemals . Trotz seiner Bereitwilligkeit ,
die von der Regierung eingesandten Artikel aufzunehmen , war
bei Herrn Pindter persönlich kein Wohlwollen für die darin
vertretene Politik vorhanden . Herr Pindter galt übrigen «
nicht als politische Persönlichkeit . "

Telegramme der Basische» Presse "
Berlin , 25 . Aug . Wie der Petersb . Korresp .

der „Kreuzz ." zu berichten weiß , ist die Möglichkeit
einer Begegnung des Zaren mit dem deutschen Kaiser ,
wenn der Elftere in Spala , Letzterer in Rominten
(Ostpr . ) weilt , nicht ausgeschloffen . Auch werde davon
gesprochen , daß der ruff . Thronfolger nun doch der
Einweihung des Kaiserdenkmals in Königsberg bei¬
wohnen werde .

Pest , 25 . Aug . Der „Budapester Corresp . " zu¬
folge entbehren alle in der jüngsten Zeit verbreiteten
ungünstigen Nachrichten über die Ungarische Waffen »
sabrik jeder Begründung .

Amsterdam , 25 . Aug . Hier ist eine Erkrankung
an Cholera , in Maastricht eine Erkrankung und ein
Todesfall zu verzeichnen ; auch in Amstelveen bei
Amsterdam kam ein Cholerafall vor . Der Koch des
von Riga in Hmniden angekommenen Dampfers Dord »
recht ist unter verdächtigen Krankheitserscheinungen
gestorben .

Paris , 25 . August . „Matin " theilt mit , daß
dem Oberst Monteil ein Abberufungsschceibeu znge»
gangen sei.

New Bork , 25 . Aug . In den Bergwerke » zu
Jlberton in Pennsylvanien find in Folge eines Erd¬
rutsches 20 Arbeiter verschüttet worden . Rettung ist
unmöglich .

London , 25 . Aug . „Times " meldet , die Thron¬
rede am Schluß der Parlaments -Session beschäftige
sich hauptsächlich mit Fragen der auswärtigen Politik .

London , 25 . Aug . Lord Roseberry begiebt sich
demnächst nach Paris .

Sofia , 25 . Aug . Ein ehemaliger Anhänger der
Zankow ' schen Partei veröffentlicht einen offenen Brief
au Zankow , worin demselben der ernste Rath ertheilt
wird , nach Petersburg zurückzukehren und dort seine
russische Pension in Ruhe zu verzehren . Bulgarien
bedürfe nicht Zankow ' s Rath und That . Alles was
Zankow bisher gethan , sei zum Schaden Bulgariens
ausgeschlagen .

Der Krieg um Korea .
(Telegramme .)

London , 25 . Aug . „Times " meldet ausShan -
ahai , mehrere japanische Transportschiffe hätten Truppen
gm Tatanfluße abgesetzt. '

Shanghai , 25 . Aug . Das „ Reutersche Bureau "
meldet aus Chemulpo von heute : Ein gestern in
Chefu emgelaufener Brief bestätigt die Niederlage der
Japanesen . 19 japanische Kriegsschiffe und 1L
Transportschiffe langte » am 18 August im Tas »
ungfluffe an und schifften 6000 Mann aus , welche
während des Marsches auf Tinggang von 1000 Mann
chinesischer Kavallerie angegriffen und in zwei Theile
zersprengt wurden . Die chinesische Artillerie , auf einer
Anhöhe postirt , verursachte den Japanesen große Ber »
luste . Letztere zogen sich an das Ufer zurück, wo die
Schiffsartillerie eine weitere Verfolgung hinderte . Die
Verluste der Japanesen betragen über 1300 Mann . Sin »
Depesche ans Tintfin infolge habe « sich die Chinese » iu
Tschnngho um 10,000 Mann vermehrt , so daß die
Armee auf 34,000 Mann gebracht worden ist . Der
Kriegsrath beschloß die Japanesen gegen den 22 . Aug .
anzugreifen . Die chinesische Kavallerie durchzieht daS
Land und enthauptete hundert Nachzügler .

Mara « , 25 . Aug. Rheiuwafierwärm« 16 '/, Gr . R.

Briefkasten .
# . Sch . in H . Meininger 7 fl . -Loo» €>. 11W Nr . 43

toucbe nicht gezogen.



Gr. Badische
Staats - Eise«Lahnerr.
8tkßer « W « v Bknrtrtte » .

Die ichgenannten Arbeiten zur
Verstellung eines Doppelstallgebäudes
auf Per ?! u-nitation Äleintaufenburg,
einer Waschkücheauf Station Albdruck
und die Umdeckung eines Theiles der
Bahnsteighalle auf dem Bahnhof in
KaldShut, sollen im Wege öffentlicher
Kerdingung im Einzelnen nach den
betreffenden Loosen getrennt vergeben
„erden.

Die Arbeiten find wie folgt ver-
aischlagt :
Kws * i Doppelftallgevände ans
Personenstation Meinlanfenburg .

1. Maurerarbeiten . . 924 Ji
2. Zimmerarbeiten . . 357 „3. Schlosserarbeiten . . 55 „4. Blechnerarbeiten . . 57 „

» 0$ Ae Waschküchenanba « auf
Station Albdruck.

1. Maurerarbettcn . . 377 Jt
2. Zimmerarbeiten . . 243 „
3. Anstreicherarbeiten . ' 125 „Ci Umdeckung eine « Theiles

»er » ahnsteighalle auf de« Bahn¬
hof in Waldshnt .

1. Blechnerarbeiten . 2200 Jt
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

engungenliegen aufmeinemGeschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf, woselbst auch
die Angebotsformulare, in welche die
Bewerber die Einzelpreise einzusetzen
haben , gegen Erstattung der Selbst¬
kostenpreise erhoben werden könne » .

Zusendungen von Zeichnungen und
Bedingungen nach auswärts finden
nicht statt.

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am
Freitag den 7 . September ,

Bormittags 11 Uhr,
ftattfindenden Verdingnngstagfahrt
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , daselbst oinzurricheu .

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
festgesetzt. 10076 .2 .1

Waldshat . den 23. August 1894 .
Drr Gr . Bchndamnsprktor .

Lnngenfteindach.

Hmkkitrr-KttzMg.
Dir Gemeinde Langensteinbach ver¬

gibt im Sudmifsionsweg zur Vrrbeffe -
rung ihres Rathhauses nachstehende
Bauarbeiten :

a. Maurer - and verputz-
arbeit M . 287,38

d. Cemrntverputz „ 207LV
o. Schreinerarbeit . 16 .—
d. Glaserarbeit „ 11.—
». Oelfarbanstrich „ 82.99
f. Leim- u . Kalkfarbanstrich. 47 .30
Die Kostenüberschläg « und Akkord-

bedingungeu liegen von heute an bi?
zuin 1. September auf dem Rathhause
hier zur Einsicht auf . Lusttragende
Uebernehiner haben ihre Sumission
bis dahin nach Prozentangabe bis
Samstag den 1. September

Nachmittag - 2 Uhr
am Tage der Vergebung schriftlich
einzureichen . 10063

Langenstelnbach , 24. Aug . 1894 .
Der Gemeinderath :
Spiegel , Bürgermstr .

Ried, Rathschr.

Stroh -Lieferung
Die Lieferung von ea. 300

Zentnern gutem Maschinen -
Stroh ist zu vergeben und sind
Angebote bis längstens 10 . Sep¬
tember bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen . 10092 .2.1

Daselbst find auch die näheren
Lieferungsbedingungen zn erfahren .

Karlsruhe, den 25 . Aug. 1894 .
Stadt . Schlacht-

und Biehhof - Verwaltung
Bayersdoerfer .

. Bad.
Staats - Eisenbahnen .

Hrweiterung des Aahnhofes
Appenweier .

Die Arbeiten für einen Bahnsteig¬
tunnel u . einen daran sich anschließen¬
den Durchgang auf dem Bahnhofe
Appenweier sollen im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbs unter den für
Staatsbanten vorgeschriebenrn Be¬
dingungen vergeben werden. Die¬
selben umfassen :
a . Erd - , Maurer - « . Steinhauer¬

arbeiten
ungefähr 3000 cbm ErdauShub , 800

cbm Bruchsteinmauerwerk, 110 cbm
verschiedene Quader u . s. w .
b . Lieferung und Aufstellung de«

Eisenkonstruktionen und des
GelSttde»

ungefähr 66600 kg Schmiedeisen,
3900 kg Gußeisen.

marken) von da bezogen werden.

am
Donnerstag de« 6 . September ,

vormittags 11 Ahr .
Offenburg , den 22 . August 1894.
Der Ä»r. Bahnbauinspektor I.

Badische Baugewerts-Zeitung , Karlsruhe.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Masehinen-Industrie .

Holz- und Metallindustrie - Zeitung . — Bau-, Submissions- und Holzverkaufs • Anzeiger .
->» 4 Amtliches Organ -»> — -

des Genossenschaft «-Vorstandes der Sfidwestl . Baugewerks-Berufsgenossensehaft in Strassbarg,sowie der Südw . Baugew .-Berufsgenossenschaft, Sect. I Mannheim, II Karlsruhe, III Freibarg
(Grossherzogthum Baden, Hohenzollern and Elsass-Lothringen).

(Zahl der Betriebe über 10,900 mit rund 35,000 Versicherten.)
Die „Badische Baugewerks-Zeitung“ ist das einzige Fachorgan Badens ; sie besitzt

einen grossen und festen Abonnentenstand und erstreckt sieh der Leserkreis ausser den ständigen
Mitgliedern der Bernfsgenossensohaften , auf die Industriellen der Bau- , Maschinen -, Holz- und
Metallbranche sowie auf alle einschlägigen Staats-, Gemeinde- nnd Privatbehörden von gansSüdwestdeutschland.
7nni Ahnnnomont laden wir höfl . ein. Oer billige Preis beträgt pro Halbjahr darob
4. UIII nUUlillCillCIH die Post oder den Verlag franko in 's Haus gesandt nur Mk. 1 .—.

Die „Badische Baugewerks-Zeitung “ bringt in ihrem Submissions- nnd Holzverkaufa -
Kalender alle in ganz Südwestdeutschland anstehenden Submissionen nnd Holzversteigernngen .
Incprotp erzielen daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg . und wird
HldGIQlG auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe¬
satz and Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Bangewerks-Zeitnng, Amtliches Organ, Karlsruhe .

"
I „ imii Kiiisifehlliiig . .

Hiermit beehre ich mich , die ergebene Mittheilung zu
machen, daß ich mich am 15 . August am hiesigen Platze
etablirt habe. Gestützt auf langjährige praktische Erfahrung
bin ich in den Stand gesetzt , alle in mein Fach einschlagenden
Arbeiten meisterhaft auszuführen.

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens
bitte, zeichne hochachtungsvollWilL Hummel, Bau- u. MtWtintt,

10082 .2. 1

Meinen Mitmenschen ,
welche an Magenbeschwerden , Ver¬
dauungsschwäche , Appetitmangel rc.
leiden , theile ich herzlich gern und
nnentgektkich mit, wie sehr ich selbst
daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde. 9967 .52 .1

Pastor a. D . Aypke in Schreiber¬
hau, (Riesengebirge ).

Adreßfarten/,'.7b" 7"'
«
"

schmackvoller Aussührnng werden
billigstgefertigt in der Bnchdrnckerei
der „Bad . Presse «.
Zu Yerkaufen .
Ein Ovalfatz , gut erhalten , von

800 bis 900 Liter haltend , sowie neue
Weinfäster von 50 bis 170 Liter
haltend, sind billig zu verkaufen bei
Eduard Becker . Küfer ,
2. 1 Waldhornstr . 21 . 10046Gegen Baarzahlung

werden z« kaufen gesucht :
ein Paar schöne solide Bettstellen
mit oder ohne Rosten . Off. mit
Preisangabe sind sub 10090 in der
Exped . der „Bad. Presse " abzugeben .

Ein eleganter

Kinderwagen
zu verkaufen : 10084

Luiscnstraße 51 , 2. Stock.

Commis - 8esch.
Für ein hiesiges EngroS - Geschäft

wird ein angehender Eommls ans 1 .
ob . 15. Okt. zn engagircn gesucht.

Off . nebst Zeugnißabschriftenbittet
man unt . Nt» 10088 an die Ekped .
der „ Bad . Presse" zu richten .

perf. auf Reisen ge¬
wandt, englischsprechend,

» sucht Stellung . Off.*
sub F. Da 332 an

Rudolf Moose , Berlin Ha 8a

Zur gründlichen Ausbildung
im Haushalt , sucht ein in Buchfüh¬
rung n. Correfpoudenz gewandtes ,
sowie im Maschinen - « . Handuähr «
ziemlich geübtes , bestens empfohlenes
Fräulein aus guter Familie, eventuell
ohne Lohnanspruch, Stelle in einem
soliden Hause. Off. sub 10091 be¬
liebe man in der Exped . der „Bad.
Preße " abzugeben .
m

Sofienstraße 3,
Seltenbau . 1 . Stock , Ist ein
mübllrtes Zimmer zu ver-
mlethen

Frankfurter Bank 3' /, .
Aeichsbank 3°/».

StaatSpapiere .
4°/« Deutsche Reichs -A . 106 -
» '/. * „ „ 102 .80
8 92.50
4 Preußen Consols 105 .90
37. „ 10230
z 92 .50
37- Franks. Stadt -Anl . 100-
1 Badische St .-Oblig . 102 .90
4 dto . von 1886 105.90
37, dto . von 1392 101.70
4 Bayr. Obligationen 106 .80
37, dto. Eisenb .-Obl . W2»»
3 Els.-Lochr. Rente 95 .70
37, Hamb. St . -Rente - .-
37, dto. von 1893 100 .«:
3 dto. von 1886 90 .50
4 « r . Hess. St . -R. 104.8»
4 dto . Kultur -Rente - .-
37, dto . Obl . 102 .10
3 Sächsisch« Rente 91 .»
4 Wrttb . Obl. v. 75/80 W4 .s»
4 do. ». 81/88106 -
4 do. v . 85/87 104.»
4 do. 0. 91 107 »
37. do. 0. 88/89 101.8»
37, do. 0. 93 - .-

Kursblatt der „Badischen Presse" dam 24 . Anguss 1894. Prämien -Erklärung 28 . Aug.
Ultimo 30 . Aug .

4 '/, Portug. Staatsanl . M. 36 .4»
37, do. äuß . Schuld Lst. 24.se

37, Berner St .-Obl . 192 -
2'/, Finnl . Stt -E .-O . 94.«
S/ , Franz. Rente 104—
5 Griech . E.-B . o. 1890 32m
* Sriech. Anl. von 1887 36 .ro
P Ztalieuer Rente 81.ee
* * o. 48y*e*3o. am. o. 89 8, 74—
9 Oesterx. Gdldreqte IDOae
fho . E .-Stt -Äeh. ftst. « -« aae
fU do. in SW « first . - .
» sto. &* . KM . chchW . 88

do. ötttgdB.

96 .70Rumän . Rente
Orient -Anleihe — .-
do . in . Ein . — .-
do . Kons , von 1880 101 -
do. Gold -Anl . v . 89
Serb . Rente
do. von 1885
do. St .-E .-Hyp.-Obl .
Spanier

4'/« Türken von 1871
5 do . Zoll -Obl . v . 86
5 do . fundirte v . 88
4 do . prio . von 90 strfr. 97 .so
4 do. kons. von 90 strfr. 91 .7»
1 do. conv . L. B. 40.40
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 100
4 do . Staats -Rente
47, do . <5. - 21. von 89
47, do. strfr. Silber
4 do . Invest . 2lnl.

72 .le
72 .l»
71 .»o
66 .se

101 .10
99 .80

92.60
104 .10
84—

103 .20
41/ , do . Grundtl . o .89 strf . 78.4»
5 Argent. von 1887 48—
47, do . von 1888 40.80
4 Vs do. äuß . G .-A. 88 41—
4Vs Chile Gold -A . v . 89 86 .so
5Vs Chincs . St . -Anl. 104—
4 Egypter unif . p . ult . 103 .»o
3 ‘/, do . privil . 102,so
3 do . garantirte — .—
6 Mexicaner äuß . v . 88 61 -»
6 do . äuß . v. 90 81 .20
5 do. E.-B . 49.40
3 do. Kons, innere 21 .2»
4 R.-Am. Kons . 77r 1907 —.—

Bergwerks -Aktie« .
4 Bochum Bergb . u, G . 185—
% Concordia-Bergb .- G . 104—
t Conrl , Bergw .-Ges . 78.so
€ Dortmunder Union 57 .so
4 Gelsenkirchen 160.se

BGkwt 4 Harpener Bergbau - G . 136.80' ~ gtojl ^ iberuu Bergw.»G . 132ao

4 Hugo bei Buer i. W. 140 .se
4 Kaliw . Aschersleben 156 .4»
5 do . Westerrcgeln 152 .so

Lothr. Eisenwerke 35 .s»
4 Massen, Bergb.- Ges . 63 .s»
4 Niebeck Montan 165—
4 Ver . Königs , u . Laura 125 .so

Eisenbahn -Aktien.
3 Heidelb . - Speyer Thl . - .—
4 Hessische Ludwigsb. 117 .6»
4 Lndwigsh. -Bexbacher 233 .s»
47, Pfälzische Max 151 .5»
4 do . Nord 121 .4»

5 Böhm . Rordbahn 232 '/,5 do . Westbahn 328 —
5 Buschth . Sit. B . 4157«4 Dux -Bodenb. 53 5/85 Oesterr. -Ungar. Stb . 289 —
5 „ Südbahn 92 ' /«
5 „ Nordwest 188 '/«
5 do . do. Lit. 8 . 2227,4 Prag Dux 1137«4 do . Akt. 67—
4 Gotthardtbahn „ l72 .so
47, Jura - Simplon 108—
4 do . St .- Akt . 77.8»
4 Schweiz. Centr . „ I38.so
4 „ Nord -Ost „ 124 .90
4 '/- Verein. Schw.-B . 92.2°
4 Jtal . Mittelmeer 83.4»
4 Jtal . Merid 112.2»
4 Prinz Henri Eisenb . 76 .4»

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig . 68/69 103.10
4 do . von 1874 — .—
4 do . von 1875/78 103.2»
4 Pfälz . Ludw . (Pexb . ) 104 .6»
4 do . Nord 104 .8»
4 do . Max 104.6»
3 % do. 100 .9«

5 Albrccht fl . —.—
5 do. M . 105 .—
4 do. fl . 78.»
4 Böhm. Nord M . 102.8«
4 do. West fl . 82 .2»
4 do . do. M . 102—
5 Buschtehrader 88 .40
4 Dnx-Bodenbacher fl. 79 .—4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .»
4 „ „ stfr. Mk. 102.90
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl. 79 .«o
4 Leinb.- Czern . strfr. fl . 78 .so
5 Oest . Nordw.Obl . 74 M . 108 .so
5 do. do . Lit. A fl . 89 .10
5 do . do . Lit . 8 fl . 87 .6o
5 do . Süd (Lomb .) fl. 105 .4c
4 do. do. M . 100.2»
3 do. do. Fr . 65 .80
3 do . do. von 71 Fr . —
5 Oest .-Ung . Staaisb . fl . 110 .»o
3 . „ I -Vlll . B. Fr . 91 .4«
3 do. 9 . Ein . Fr . 87 .»»
3 do . von 1885 Fr . 86 .40
3 do . Ergänz.- N . Fr . 89.ro5 Prag -Duxer M . 110 .9»
4 do. von 1891 M . 101 .60
4 Rudolf fl . 79.2c
3 Jtal . gar. Eis . Fr . 49 .30
4 dö . Mittelm . strfr. Le. 83 .20
3 Livovues. C, D . u . C . 2 54 .2o
4 Sicil . von 1891 Le. 79—
3 Tüdital . E .-B . Fr . 5410
4 Gotthard Fr . 102.50
47, Portug . vonl886 M . 61 .4»
47, do. von 1889 M . 85.«

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereiusb. 102.8»
37, do . 98 .2»4 do . Hyp . und Wechs . 103 .ro
37, do. 98.80
37, D. Gründer . Gotha 100 —
4 Franks. Hyp .- Bk . M . 101 .6»
4 don 1886—90 101 .90
4 do . Ser . 14 (1900) 104 .so

37, do. 98.40
4 Fr . Hyp. - Cr .-V . 1042»
4 do. do . 102—
47, do . Landw. Eredb. 102 .»
4 Raff. Lds .- Bk. —
37, Nass. Lds. -Bk. 100 .ro
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 .6»
37« do. 98.6»
4 Pr . Bd .-Cr .-A .-B . 101 .9»
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 -
4 do . do. von 1890 104 .so
37, do . von 1889 97 s»
37, do . Crt . Bd . Cr . Com . 97 .s»
4 Rhein .Hyp. -B . 101 .4»
37, do . 98—
37, Südd . Bod . - Cr . 99.so
Provinzial - nnd Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit. » . 104 -
3V, » n » Lit . K. IOI .90
37, „ „ „ ßit . Nu .Q . 101 .90
37, tr 11 11 Lit. 8 . .
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84
37- - * 1883
4 Heidelberg v . 1882
4 „ ., 1890
3 Karlsruhe v . 1886
3 1839
37, Mannheim v . 1888
4 „ „ 1890
47, Nürnberg
4 Pforzheim v . 1883
37, Wiesbaden Obl.
37, „ v . 1887
Industrie -Aktien und Aktie»
von TranSport -Anstatten .

5 Bad . Anil . u . Soda - F . 384 .90
5 Bad . Zuckers . W . 62.ro
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Kurze Sicht.

Amsterdam 168 .40
Antwerpen Brüssel 80.90
Italien 72,90
London 20.89
Paris 80.85
Schwei,. Bankplätze 80.85
Wien 163.86

Gold - und Papiergeld .
20 -Fr .- Stücke 16.17
Dollars in Gold 4.19
Dukaten 9.7C
Engl . Sovereigns 20.31
Nuss . Imperials 16.6k
Amerika » . Banknoten 4.1k
Französische do . 80.8c

| Oesterreich . d». 163.81
1 Russische do. — —
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Srtte 4. MM .

Ev. Arbeiterverein Karlsruhe.
(Somttag den 3 « . August , Mittags halb 4 Uhr, findet

bei günstiger Witterung unser

II . Gartenfest
im Kaisergarten statt .

Die verehrt . Mitglieder und Freunde des Vereins werden mit
ihm» werthen Angehörigen freundlichst eingeladen . 10086

Der Torstand .
Jrrnr ersten Mal in Aarlsrnhe .

Nur «inen Tag ! Nur einen Tag !

Sonntag den 2 « August , Abends 8 Uhr : 10045

CO
der bestrenommirten 1 . Münchener Humorist. Quartettsänger¬

und Salon -Komiker-Gesellschaft

Max lennayer (5 Kern»)
mit hochfeinem dezenten Fa »nilieu -Programm .

Erster Platz 50 Pfg . Zweiter Platz 30 Pfg .
- . — ». Zfrogramme an der Kaffe. > —

Lun » grünen Baum , ««? *««**
Sonntag de« 26 . August 1894 :

Dnrlacherchorstr.

Komiker-Concert .
Wiedernuftrete» von Frl . Klara , sowie Auftreten des Herrn Franzki ,

Original ' Chnrakter-Darsteller, u . des Herrn Willy Merlin !» Salon -Künstler.
Reklame unnöthig. Best anerkannte Gesellschaft .

Ankana 4 und 8 itüv. Eintritt frei
NB. Samstag : Zum Waldhorn , Dnrlacherthorstraße. 10083

Alhsihiile für Hol;- n. Mamormlttki
st. Neber , Karlsruhe.

Zgsginrr öes Kurses um 1. Wovembev .
Alles Näher« durch Prospekte.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung MarkguafenstratzeSV , 2. Stock,
entgegengeuvinnien. 10078*

xSpar -Motor
JSTeu ! (System Friedrich) .

*4 »,

STeuI
Von 1—30 Pferdekr.

1H00 Stück im Betrieb .
Für alle Brennmaterialien geeignet.

Wenig Bedienung.
Sicherer Betrieb .

Kostenfrei Dampf und heisses ,
reines Wasser für alle Zwecke.
Feinste Referenzen aus jeder

Branche.
Höchste Auszeichnungen .

— Fahrbar für Landwirth -
schaft und Bauten. ZZ

Prospecte gratis und franco.
Eiseuwerkc ( iasgcnau A . *€ r.

Gaggenau (Baden ). 8143 .10.8

Statt jeder besonderen Anzüge.
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung ,
dass gestern Abend 7 Uhr unser lieber , guter Gatte , Vater , Gross¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und Schwiegervater

stadtratii Ludwig Meess
nach langem Leiden sanft entschlafen ist 10080

Karlsruhe , den 25 . August 1894 .
Im Namen der fieftrauemden Hinterbliebenen :

Lnise IKeess , geb . Meess.
Blnmenspenden werden im Sinne des Entschlafenen dankend abgelehnt .
Die Beerdigung findet Montag den 27 . August , Vormittags 10 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Kriegstrasse 70 .

Kasseler HafeRtKakao .
loh habe mich auB eigener Praxis überzeugt , dass der

Kasseler Hafer - Kakao in der That das Lob verdient, welches ihm
Ton den ersten Autoritäten zuertheilt wird ; er hat sich als ein vor¬
treffliches Hittel bei llagenleiden bewährt und wird in allen Fällen,
wo es sich um eine Verbesserung der Körperkräfte handelt, vor¬
zügliche Dienste leisten. 9292

Kassel , den 24 , Juli 1894 .
gez . Dp. Schdlze ,

pract. Arzt und Homöopath

♦
Loos

gerei» Handlung «. 1858,-v VävIH g on1mj § von '
KamSurg , Jelchstraß« 1 .

Z . Zt . üb .44,ttÖQOereinsangehSrige .
Kostenfreie Stellenvermittlung :

i» 1893 : 4119 Stellen besetzt .
Penfions Kaffe 7775'

(Invaliden -, Wittive» - , Alters - und
Waisen-Veriorgung).

Kranken- u . Begräbnis Kaffe e. H.
Vereinsbeitragb . Ende d . J . nur ^ ll4.—

^ Badescr Pferde - Loosc ^
Y Ziehung am 14 . u . 15 . September 1894

per Stück 1 Mark .

Oberdndische Zuchtvieh-Loose X
in Radolfzell, v

per Stück Mk . I .~
Ziehung am IV. September 1894 .

_ _ 1. B .
Wer in Freiburg ein gutes Restaurant mit ausgezeich¬

neten Weinen und vortrefflicher Küche besuchen will,
t gehe in das

Wein-Restaurant zum Gutenberg,
Salzstrahe 33 , nächst dem Theater.

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte .
Vorzügliche offene und Flaschen-Weine .

Ks BiegePr

Fohlen- u . Pferdemarkt -Loose Rastnit #
per Stück M , —.

Ziehung am 18 . September 1894 .

Ziehung am 26 . September 1894 .

Marmbllrgcr Geldlotterie -Loose X
per Stück 3 M .

Ziehung an» 18 . und 19 . Oktober

Straßdorger Pferdeloticric-Loose
ä 1 Mark

Ziehung am 18. November 1894
^

ifes slkmarzwalrles ^
Furtwaugeu jt .

per Stück M 1 -
Ziehung am 37 . Dezember 1894

lllmer Müllsterbau-Loose, ^
per Stück 3 Mark . ^

Ziehung am 15. Januar 1895 -
find zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse“.

Arbriltt-KildimgsHneiii .
Sonntag den 26 . d . M.

Abends 7 Uhr
beginnend, findet eine

Gesellige
änfmnmcnirttnft

im Bereinslokale , Wilhelmstr. 14,
statt, zu welcher freundlichst « » ladet
1008ä Der Borstand .

ikbrtefkm
der badischen Residenz.

Sonntag de « 26 . d. M.
Abends halb 9 Uhr :

ZnfaMiirenkrinft
in unserem Lereinslokal „ zum König
von Preußen . "

Um zahlreiches Erscheinen bittet
10089 Der Vorstand .

.ÜB , Gönner und Freunde des
Vereins haben freundlichst Zutritt .

Allgemeine 78(52

ArMslcImis-AisM
gegr. u . geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths)

Freiburg i. Br .
Schusterstraße 21 .

Stellen finden sofort :
Bürstenholzbohrer, Blechner, 1 Friseur,
Glaser , 1 Hafner, Holzdrechsler, tücht.
Küfer » Kupferschmiede , Maurer und
Taglöhner, Mechaniker , 1 Säger , 1
Seiler , 1 Sessclmachqir , 1 Schlosser
für Banarbeit , Schmiede, Schreiner
auf Bau und Möbel , Schuhmacher,
Wagner, Zimmerleute , Ziegler, jüngere
landw. Arbeiter, Feldknechte .

Weibliche Dienstboten:
Für sofort : Kücheumädche«,

Restaurationsköchinnen, Mägde für
Laudwirthschaft, 1 besseres Kinvermäd»
cheir nach Karlsruhe , 1 Köchin und 1
Zimmermädchen nach England .

Auf » . Oktober : MädchenfürAlle ^
tüchtige Köchinnen in Privathäus « ,
Zimmermädchen, Kindermädchen.

Stelle« svchen r
Handwerksgeselle« aller Branche»
- - Hausburschen» Portiers , Heizer«
Ausläufer , MagazinierS, Leute ftit
Vertrauensstellen (kautionSfähig) re,
- Tüchtige weidlich« Dienstbote«
aller Art . u. A. Kellnerinnen.

Lehrlings -Vermittlung
für sSmmtl. « rwerb*.

Visitenkarten n,trbea rflf*
gestellt in der
. Bad . Prrffe ».

her»
der
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